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Details zum Projekt
Laudatio  Roger Boltshauser
Das im historischen Stadtgarten von Bottrop gelegene Josef Albers Museum Quadrat 
wurde von Gigon / Guyer und pbr erweitert. Das Ensemble, bestehend aus einer 1913 
errichteten Amtsrichtervilla und Museumsbauten von Bernhard Küppers aus den 1970er- 
und 1980er-Jahren, erhielt mit dem Neubau eine spannungsvolle, zeitgemässe Erwei-
terung. Dabei wurde mit dem neuen kompakten Baukörper maximal auf die Parkland-
schaft mit ihren grossen Bäumen und der Teichanlage Rücksicht genommen.
Äusserlich wirkt das Museum wie ein erratischer Block. Es nimmt sich im Park zurück 
und lässt nur wenige Einblicke zu. Im Gegensatz zu den gläsernen Volumen von Bern-
hard Küppers ist der Baukörper wohltuend zurückhaltend, verbindet sich aber durch 
seine Materialität und Farbigkeit spannungsvoll mit dem Bestand.
Es sind neue Räume entstanden, die den sozialen Austausch fördern. Neben Sälen für 
Wechselausstellungen und einem Kunstdepot wurden Zimmer für die Museumspäda-
gogik geschaffen. Die acht Säle für die Wechselausstellungen entwickeln sich auf einem 
rechteckigen Grundriss, der auf die Amtsrichtervilla referenziert. Einfache Shedoblichter 
und die gezielten Fenstersetzungen schaffen zeitgemässe Ausstellungräume, die das 
Museumsensemble enorm bereichern.
Der Umgang mit dem Bestand und dem Landschaftsraum, die zurückhaltende und  
sensible Setzung und die integrative Architektursprache haben die Jury überzeugt  
und begeistert.
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